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 Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Geschichte 

Sekundarstufe II 

Klassenstufe E.1 

 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen 
Lernens am Trave-
Gymnasium 
 

Vergangenheit und 
Gegenwart – Lernen 
aus der Geschichte? 
 

Wozu Geschichte? Zum 
Umgang mit der eigenen 
Vergangenheit 
 

Propädeutik: Geschichte 
und ihre Bedeutung für die 
Gegenwart 

Wahrnehmungs-, 
Erschließungs- und 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
reflektieren ihr eigenes 
Verständnis von Geschichte 
und kommen durch die 
Interpretation verschiedener 
Quellen und Darstellungen zu 
der Erkenntnis, dass Geschichte 
ein wesentlicher Schlüssel zum 
Verständnis der Gegenwart ist. 
 

• (Industriemuseum 
Geschichtswerkstatt 
Herrenwyk 
Die Schülerinnen und 
Schüler werden zu 
„Museumsführern“ 
ausgebildet) 

• Geschichtswettbewer
be 
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 Geschichte als Konstrukt: 
Vergangene Ereignisse und 
ihre Interpretation 
 

• Umgang mit 
Darstellungen 

Wahrnehmungskompetenz: 
 Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen, dass sie bei gleichen 
Ereignissen zu 
unterschiedlichen 
Interpretationen kommen. 
 
 Erschließungs- und 
Orientierungskompetenz: 
Durch die Analyse 
verschiedener 
Darstellungstexte verstehen die 
Schülerinnen und Schüler 
Geschichte als subjektives 
Konstrukt verschiedener 
Interpretationen und damit als 
dynamisch trotz des Umgangs 
mit statischen Ereignissen. 
 

 

 
 

 
Geschichte und die 
Gegenwart: Lernen aus 
Vergangenem? 
 

 Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen, dass aktuelle und 
historische Probleme sich 
strukturell zwar ähneln, sich 
davon aber keine 
allgemeingültige Lösung 
ableiten lässt. 
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 Die Lehrkraft kann in E1 
frei entscheiden, welche 
Themen sie genauer 
behandelt 

• Immanente 
Aktivierung 
fachmethodischer 
Herangehensweisen 

Erschließungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
entnehmen Texten, Bildern, 
Schaubildern und Karten 
selbstständig Informationen. 

Exkursionen oder auch der 
Besuch der Lübecker Museen 
bieten sich hier an 

 

 

Klassenstufe E.2 

 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen 
Lernens am Trave-
Gymnasium 
 

Begegnungen von 
Kulturen – 
Konfrontation, 
Abgrenzung oder 
Integration? 
 

Christliche und islamische 
Welt: Die Kreuzzüge 
 

Interpretation 
multiperspektivischer 
Quellen 
 

Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen die historische 
Dimension der heutigen 
Auseinandersetzungen 
zwischen der christlichen und 
der islamischen Welt sowie 
verschiedener Kulturen. 
 
 
Erschließungskompetenz: 
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Die Schülerinnen und Schüler 
verstehen den 
Konstruktionscharakter von 
Geschichte durch die 
Interpretation 
multiperspektivischer Quellen. 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
kommen zu einer eigenen 
Beurteilung hinsichtlich der 
Möglichkeiten eines 
erfolgreichen und friedlichen 
Zusammenlebens 
verschiedener Kulturen. 
 

 

 Kolonialismus 

und 

Imperialismus 

• Europäische 
Expansion-auf 
wessen Kosten und 
zu wessen Nutzen? 

• Unterwerfung oder 
Assimilation? 

 

Interpretation historischer 
Karten 

 

 

Interpretation von 
Bildquellen und Karikaturen 

Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
entwickeln ausgehend von 
heutigen Spuren des 
Kolonialismus und 
Imperialismus eigene Fragen zu 
deren historischen Ursprüngen. 
Sachurteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen, dass das Argument 
des Kulturaustauschs nur ein 
Vorwand für expansionistische 
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Fakultativ: 
Die Deutschen und ihre 
Nachbarn - Europäische 
Kultur - eine Einheit? 
 
 

Bestrebungen der europäischen 
Länder 
war. 
 
 Orientierungskompetenz: 
 Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen die Notwendigkeit, 
fremde Kulturen in ihrer 
Andersartigkeit zu akzeptieren 
und die eigene Kultur nicht 
über fremde zu stellen. 
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Klassenstufe E.3 

 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen 
Lernens am Trave-
Gymnasium 
 

Wandel 
von Wirtschaft und 
Gesellschaft-
Kontinuität 
und Brüche 

Das dynamische 
Mittelalter: Vom 
Feudalismus zur 
Sozialordnung der Stadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfertigung 
und Interpretation von 
Diagrammen 
 

Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
entwickeln ausgehend von 
ihrem eigenen Mittelalterbild 
(„dunkel“ und statisch) Fragen 
zum 
Sozialwandel.  
Erschließungskompetenz: 
Durch die Interpretation und 
eigene Anfertigung von 
Diagrammen erkennen die 
Schülerinnen und Schüler die 
Dynamik des Mittelalters im 
Klimawandel, der 
Bevölkerungsentwicklung und 
des Städtewachstums. 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen die 
Auseinandersetzungen 
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zwischen verschiedenen 
sozialen Schichten in ihrer 
historischen Dimension und 
kommen zu einer eigenen 
Einschätzung bezüglich dieser 
Auseinandersetzungen in der 
Gegenwart. 
 

 Industrialisierung: 
• Vom industriellen 

Aufbruch zur 
Industrie-
gesellschaft 

• Lebens- und 
Arbeitsbedingunge
n im Wandel 

• Ansätze zur Lösung 
der Sozialen Frage 

Fakultativ: 
Interpretation 
politischer Schriften 

Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen ihre Gegenwart als 
maßgeblich geprägt durch die 
Industrialisierung und die 
Möglichkeiten der 
Massenproduktion. 
 
Orientierungskompetenz: 
Die Schüler kommen zu einer 
eigenen Beurteilung der 
Lösungsansätze für die „soziale 
Frage“ in Vergangenheit und 
Gegenwart. 
 

 

 
 

Globalisierung 
 
Möglich: Anknüpfung an 
das Thema „Begegnung 
von Kulturen“ 
 

 Orientierungskompetenz: 
Die Schüler gelangen zu einer 
eigenen Einschätzung der 
Möglichkeiten und Nachteile 
einer globalisierten Welt. 
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Klassenstufe Q1.1 

 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen 
Lernens am Trave-
Gymnasium 
 

Die Menschenrechte aus 
universalhistorischer 
Perspektive – angeboren, 
egalitär, unteilbar und 
universell? 
 

Fakultativ: 
Die attische Demokratie – 
Vorbild unseres heutigen 
politischen Systems? 
Das Römische Kaiserreich 
 
Fakultativ: 
Die 
Unabhängigkeitserklärung 
der USA – Ausdruck 
aufgeklärten Denkens? 
 

• Umgang 
mit Verfassungen 
(z.B. Verfassung der 
attischen 
Demokratie ab 462 
v.Chr./Die 
Verfassung des 
Prinzipats) 
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 Die 
Französische Revolution: 
Wurzel 
unserer Demokratie? 

• Aufklärung als 
eine Ursache der 
Revolution, 

• Menschen- und 
Bürgerrechte als 
ihr Ergebnis 

 

• Vertiefender 
Umgang mit 
Verfassungstexten 

• Vertiefender 
Umgang mit 
politischen 
Gemälden (zur 
Französischen 
Revolution) 

 

Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und 
Schüler erkennen die 
Bedeutung der Aufklärung 
und der Französischen 
Revolution für die 
Entwicklung der 
Demokratie in Deutschland 
und für ihr eigenes Leben. 
 

 

 
 Grundrechte in der BRD – 

Freiheit und ihre Grenzen 
 

 Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und 
Schüler reflektieren die 
Bedeutung des 
Grundgesetzes für ihr 
eigenes Leben und können 
Stellung nehmen zu 
persönlichen Freiheiten und 
ihren Grenzen. 
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Klassenstufe Q1.2 

 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen Lernens am 
Trave-Gymnasium 

Nationale 
Identitäten seit dem 
19. Jahrhundert – 
Realität oder 
Konstruktion? 
 

Der Weg zum deutschen 
Nationalstaat im 19. Jahrhundert 
und das Kaiserreich - 
Nationalismus als Fehler der 
Geschichte? 
 

• Von den Napoleonischen 
Kriegen bis zur 
Reichseinigung 

• Nationalbewusstsein im 
Kaiserreich – eine 
Ursache des 
Kriegsausbruchs von 
1914? 

• „Guter „Patriotismus-
„böser“ Nationalismus? 

• Die „Volksgemeinschaft“ 
im Nationalsozialismus – 
übersteigerter 
Nationalismus durch 
Ausgrenzung  

• Umgang 
mit Fotografien 

• Analyse von Liedern 
• Interpretation 

politischer Reden 
 
 

Sachurteilskompetenz: 
 Die Schülerinnen und Schüler 
kommen zu einem eigenen 
begründeten Urteil bezüglich 
der 
Bedeutung nationalstaatlicher 
Ideen für die Napoleonischen 
Kriege einerseits und den 
Ausbruch des Ersten Weltkriegs 
andererseits. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachurteilskompetenz: 

Möglich: 
 

• Studienfahrt nach 
Belgien am Ende des 
Schuljahres 
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•  NS-Ideologie: 
„Volksgemeinschaft“, 
„Blut 

               und Boden“, „Rasse“ 
               und Nation 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
kommen zu einer eigenen 
Einschätzung bezüglich der 
Bedeutung des Nationalismus 
für die Krisen und Kriege des 
20. Jahrhunderts. Sie erkennen 
die Bedeutung der Ausgrenzung 
(von Juden, Sinti und Roma, 
Homosexuellen etc.) für den 
Zusammenhalt der 
„Volksgemeinschaft“. 
 

 Das geteilte Deutschland-zwei 
Staaten, eine Nation? 

• Zusammenbruch, 
Neubeginn und doppelte 
Staatsgründung 

• Die deutsche Teilung-
äußerlich erzwungen 
oder selbst verschuldet? 

• Geteilt aber doch 
verflochten? Deutsch-
deutsche Beziehungen 

• „Friedliche Revolution“ 
und Wiedervereinigung 

 
Deutscher Nationalstaat und 
europäische Einigung: 

• Vom Europagedanken zur 
Europäischen Union 

• Umgang mit 
Zeitzeugen-
berichten 

Sachurteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
können überzeugend darlegen, 
wie es zur Spaltung und der 
Gründung der beiden 
deutschen Staaten gekommen 
ist. 
 
 
 
 
 
 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
reflektieren die Rolle des 
Supranationalismus als 

Möglich: 
 

• Studienfahrt nach 
Berlin 

• Exkursion nach 
Schlagsdorf  
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Eckpfeiler einer friedlichen 
Welt in der Zukunft. 
 
 
 

 

 

 

Klassenstufe Q2.1 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten außerschulischen 
Lernens am Trave-Gymnasium 
 

Diktatur und 
Demokratie im 
Zeitalter der 
Extreme 
 

Das Jahrhundert der 
Ideologien – Grundlagen 
von 
Liberalismus, Sozialismus 
und Faschismus 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vertiefender Umgang mit 
politischen Plakaten 

Sachurteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen Liberalismus, 
Sozialismus und Faschismus als 
verschiedene Antworten auf 
dieselben Fragen und sind in 
der Lage, sie in ihrer Bedeutung 
für die Geschichte des 20. 
Jahrhunderts zu bewerten. 
 
 
Sachurteilskompetenz: 
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Weimar – zwischen 
Sozialismus, Liberalismus 
und Faschismus 
 

•  Demokraten 
Weimars zwischen 
links und rechts 

• Scheitern der 
Republik 

 
 
 
 

  Die Schülerinnen und Schüler 
kommen zu einem eigenen 
begründeten Urteil hinsichtlich 
der Gründe für das Scheitern 
der Weimarer Republik. 
 

 Faschismus in Europa – 
 
Italien, 
Spanien, 
 Deutschland 
im 20. Jahrhundert 
 
 
Wiederholung und 
Vertiefung 

• Die „Volks-
gemeinschaft“ im 
National-
sozialismus – 
übersteigerter 
Nationalismus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sachurteilskompetenz: 
 Die Schülerinnen und Schüler 
können begründet Stellung 
nehmen zur Frage nach den 
Gründen für das Aufblühen 
faschistischer Bewegungen im 
Europa des 20. Jahrhunderts. 
 
Sachurteilskompetenz: 
Schülerinnen erkennen die 
Bedeutung der Ausgrenzung 
(von Juden, Sinti und Roma, 
Homosexuellen etc.) für den 
Zusammenhalt der 
„Volksgemeinschaft“. 
 
Sachurteilskompetenz. 
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durch 
Ausgrenzung 

• NS-Ideologie: 
„Volksgemeinschaf
t“, „Blut 

               und Boden“,   
               „Rasse“ 
               und Nation 

• Die Deutschen als 
NS-Hitlers willige 
Volksgenossen 

• Holocaust 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Illustrierte 
Flugblätter 
untersuchen 

Sie erkennen, dass die 
Verfolgung der Juden, 
beginnend mit Ausgrenzung 
und Vertreibung und mit 
massenhafter Ermordung 
endend, in der langen 
Geschichte 
der Judenfeindschaft bzw. des 
Antisemitismus etwas 
Singuläres darstellt. 
Anders als im Mittelalter und 
noch in der Neuzeit gab es bei 
dieser systematisch und 
fabrikmäßig betriebenen 
Ausrottung kein Entkommen, 
etwa durch Konversion, denn 
der zentrale Begriff war der 
Begriff der minderwertigen 
„Rasse“, von der aus eine 
Gefahr für die überlegene 
„Rasse“ der „Arier“ ausging. 
Orientierungskompetenz. 
Die Schülerinnen und Schüler 
sind sich der Gefährlichkeit des 
Rassismus im Allgemeinen und 
des Antisemitismus im 
Besonderen bewusst und im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten 
bereit, dagegen Front zu 
beziehen. 
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Sowjetunion und DDR – 
Realisierung 
kommunistisch 
sozialistischer Träume? 
 

 
Vertiefender Umgang mit 
Zeitzeugenberichten 
 

Sachurteilskompetenz: 
 Die Schülerinnen und Schüler 
können begründet Stellung 
nehmen zur Frage, ob und 
inwiefern 
die Oktoberrevolution in 
Russland und der Aufbau der 
DDR als Staat eine Realisierung 
sozialistischer und 
kommunistischer Ideen 
darstellten. 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
sind in der Lage, liberale, 
sozialistische und faschistische 
Tendenzen in der Gegenwart zu 
verstehen und für sich selbst zu 
beurteilen. 
 

Möglich: 
 Zeitzeugengespräch mit 
ehemaligen DDR-Bürgern 
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Klassenstufe Q2.2 

  

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen 
Lernens am Trave-
Gymnasium 
 

Dauerhafter Friede – 
eine Utopie? 
Friedensschlüsse und 
Lösungsversuche 
internationaler Konflikte 
 

Der Wiener Kongress 
• Nichteinmischung in 

innere 
Angelegenheiten als 
Konfliktlösung? 

• Gleichgewicht der 
Kräfte-ein 
funktionierendes 
Ordnungsmodell für 
Europa? 

Umgang mit Karikaturen Sachurteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen in der 
Staatenordnung nach dem 
Wiener Kongress den Versuch 
der Bildung eines 
Gleichgewichts der Mächte in 
Europa und können beurteilen, 
woran dieses Gleichgewicht 
letztlich scheiterte. 
 

 

 Friede nach den beiden 
Weltkriegen – Besatzung und 
Teilung als Garant des 
Friedens? 
 

• Vertrag von Versailles 
– ein gescheiterter 
Friedensvertrag? 

 Sachurteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
können beurteilen, inwiefern 
der Vertrag von Versailles 
etwas Neues in der Geschichte 
der Friedensverträge darstellte 
und dennoch zum Scheitern 
verurteilt war. 
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•  Morgenthau, Jalta 
und Potsdam – Pläne 
der Alliierten im 
Zweiten Weltkrieg 

 
 Internationale Beziehungen 

in der bipolaren Welt: 
 

• Friede im Kalten Krieg 
– Abschreckung und 
Rüstung als Lösung? 

 
Fakultativ: 
Kriege in der Gegenwart 
 

 Sachurteilskompetenz: 
 Die Schülerinnen und Schüler 
können die Gründe sowohl für 
den Beginn als auch für das 
Ende des Kalten Krieges 
reflektiert darlegen. 
 
 
 
 
 
Orientierungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
sind in der Lage zu beurteilen, 
wie sich die internationale 
Staatengemeinschaft bei 
Konflikten innerhalb eines 
Landes oder zwischen 
mehreren Ländern 
verhalten sollte – per 
Intervention, Sanktion oder 
bedingungslosem Pazifismus. 
Sie können zudem die Rolle der 
Medien bei Konflikten in der 
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Gegenwart einschätzen und 
beurteilen. 
 

 Zeit für Abiturwiederholung 
einplanen 

   

 

2. Medien: 

 Der Geschichtsunterricht zeichnet sich durch die Verwendung verschiedenster Medien aus und berücksichtigt dabei sowohl Darstellungen als auch Quellen in 
ihren unterschiedlichen Formen. Dazu gehören schriftliche und bildliche Darstellungen und Quellen, aktuelles und zeitgenössisches Audio- und Videomaterial 
sowie Augen- und Zeitzeugenberichte. Das in der Sekundarstufe II verwendete Lehrwerk ist der Oberstufenband Buchners Kolleg Geschichte – Ausgabe Schleswig-
Holstein. 

In Klassenstufe E: Buchners Kolleg Geschichte S-H Einführungsphase 

In Klassenstufe Q.1-Q.2: Buchners Kolleg Geschichte S-H Qualifikationsphase 

3. Leistungsbewertung: 

 Es werden Unterrichtsbeiträge in mündlicher, schriftlicher und praktisch-gestalterischer Form bewertet. Dies können sein: 

v Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie zu Diskussionsrunden 
v  Erbrachte Leistungen in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
v  Präsentation von Arbeitsergebnissen, zum Beispiel in Form von Referaten oder Lernplakaten  
v Erbrachte Leistungen bei gemeinsamen Projekten  
v Produkte als Ergebnis kooperativen Arbeitens  
v Erledigung von Hausaufgaben  
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v Tests zur Überprüfung der Lernergebnisse  
v Klausuren  

 


